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1. Allgemeine Verwaltungs-Sachen.
Auf Grund des §. 362 des Strafgesetzbuchs sind

1. der frühere Müller, nachherige Skribent Dominikus Nocker ausAchentheil (Bezirk Schwaz in
Tirol), 44 Jahre alt nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Bettelns, Landstreichens
und Fälschung von Legitimationspapieren,

2. der Sattler Friedrich Wilhelm Bender aus Saaz in Böhmen, 53 Jahre alt, nach erfolgter
gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens und Fälschung eines Zeugnisses,

zu 1 und 2 durch Beschluß der Königlich bayerischen Polizei-Direktion in München vom
resp. 3. und 21. Februar d. Js.;

3. die unverehelichte Karoline Steidl, geboren und ortsangehörig zu Atheim in Ober-Oesterreich,
22 Jahre alt, nach erfolgter gerlchtlicher Bestrafung wegen Lendstreichens durch Beschluß desMagistrats der Königlichbaylerischen Stadt Passau vom 25. Jannuar v. Js.,

4. der Tagelöhner Rudolph Weyer aus Kaunic (Bezirkshauptmannschaft Böhmisch- Brod in
Böhmen), 26 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens, Bettelns,
Gebrauchs fremder Legitimationspapiere und Abweichens von der Reiseroute, durch Beschluß
des Königlich bayerischen Bezirksamts in Traunstein vom 9. April v. Js.,5. der Seilergeselle Anton Thoma aus St. Pölten in Unter-Österreich, geboren 1835, nach
erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Bettelns,

6. der Drahtbinder Joseph Pupis aus Zakobschin (Komitat Trenchin in Ungarn), geboren 1841,
nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens

zu 5 und 6 durch Beschluß des Magsstats der Königlich bayerischen Stadt Landshut
vom resp. 25. Januar v. Js. und 5. Mai d. Js.;7. der Schlosser Etienne Bejean, gebürtig aus Befancon in Frankreich, 38 Jahre alt, nach

wiederholt erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Bettelns, durch Beschluß des Großherzoglichbadischen Landeskommissärs für die Kreise Konstanz,w Villingen und Waldshut vom 9. Mai d. Js.
und zwar die zu 1 bis 3 aufgeführten Personen auf die Dauer von zwel Jahren, aus dem Reichsgeblete a
ausgewiesen worden.
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